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München, den 08. September 2021

Der KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS) informiert

Psychische Folgen von Verkehrsunfällen

Psychische Kurz- wie auch Langzeitfolgen von Verkehrsunfällen finden in Deutschland noch immer 

kaum Beachtung. Und das, obwohl davon auszugehen ist, dass etwa jedes vierte Unfallopfer unter 

ernsten psychischen Beschwerden leidet. Der KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS), Deutschlands dritt-

größter Automobilclub, weist auf Hilfsangebote hin.

Rund 2,2 bis 2,6 Millionen Verkehrsunfälle werden jedes Jahr in Deutschland von der Polizei aufgenommen 

– manche mit Sachschaden, andere auch mit Personenschaden. Bei den erfassten Unfallbeteiligten, die zur 
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Kategorie „Personenschaden“ gezählt werden, unterscheiden die Unfallstatistiken nochmals zwischen Ver-

letzten und Verkehrstoten. Was jedoch weitgehend unberücksichtigt bleibt, sind die unsichtbaren Verletzun-

gen: belastende Folgen für die Psyche, bis hin zu Depressionen und posttraumatischen Belastungsstörungen. 

„Die psychischen Beschwerden und Auswirkungen müssen dringend stärker mit berücksichtigt werden, wenn 

es um Unfallforschung geht. Auch findet generell zu wenig Aufklärung in der Bevölkerung zum Thema statt. 

Zudem müssen für Betroffene Hilfsangebote bereitstehen, um akuten Problemen wie auch Langzeitfolgen 

adäquat begegnen zu können“, fordern die Experten des KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS). 

Jedes vierte Unfallopfer leidet

Eine der wenigen Erhebungen zu dem Thema bislang stammt von der Bundesanstalt für Straßenwesen 

(BASt). Befragt wurden Verkehrsunfallopfer, die nach dem Unfall in stationärer Behandlung waren, zu Beginn 

des Klinikaufenthalts, bei Entlassung aus dem Krankenhaus sowie sechs bis zwölf Monate nach dem Unfall. 

Demnach litten etwa ein Drittel der Befragten zu allen Befragungszeitpunkten an Angstsymptomen und rund 

ein Viertel an depressiven Symptomen – bei jeweils rund 50 Prozent der Betroffenen müsse sogar von einer 

ernstzunehmenden Störung ausgegangen werden. Zusätzlich wurden bei einem hohen Anteil von ihnen so-

wohl Angst- als auch depressive Symptome ausgemacht, so die Studienverfasser. Posttraumatische Belas-

tungsstörungen stiegen im Verlauf der Zeit noch an: von etwa einem Drittel auf 44 Prozent der Befragten bei 

der dritten Befragung. Insgesamt, so die BASt, könne davon ausgegangen werden, dass etwa jedes vierte 

Unfallopfer unter ernstzunehmenden psychischen Beschwerden leide.

Doch nicht nur Verunfallte selbst können mit belastenden psychischen Folgen nach einem Unfall zu kämpfen 

haben. Laut Deutschem Verkehrssicherheitsrat (DVR) können auch beispielsweise Ersthelfer, Zeugen oder 

Angehörige betroffen sein. Verstirbt ein Mensch bei einem Verkehrsunfall, sind beispielsweise durchschnittlich 

ganze 113 Personen unmittelbar betroffen; dazu zählen Angehörige, Freunde, Bekannte wie auch Einsatzkräf-

te vor Ort. Meist zeigten sich psychische Folgen zunächst in einer akuten Belastungsreaktion, die der Großteil 

der Betroffenen selbstständig bewältigen könne. Jedoch gelinge dies nicht allen, so der DVR. 

Frühzeitige, unbürokratische Hilfe

Doch seit 2019 gibt es auch eine konkrete Anlaufstelle für Unfallbeteiligte, die sich mit den psychischen 

Auswirkungen von Verkehrsunfällen beschäftigt und schnelle, konkrete Hilfe bietet: www.hilfefinder.de. Das 

Hilfsportal für Verkehrsunfallopfer mit psychischen Folgen wurde von der Bundesanstalt für Straßenwe-
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sen zusammen mit dem DVR, bei dem der KS Gründungsmitglied ist, sowie der Verkehrsunfall-Opferhilfe 

Deutschland e.V. entwickelt. Auf dem Portal finden sich neben umfassenden Informationen zu psychischen 

Unfallfolgen auch Kontaktadressen zu Institutionen in der Nähe, die schnelle Hilfe bieten können. Darüber 

hinaus gibt es Unterstützung bei der Therapeutensuche, Wissenswertes zu Kostenträgern und Therapie

formen und vielem mehr. 

Automobilclub KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS) auf einen Blick

Der KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS) ist mit mehr als 700.000 Mitgliedern der drittgrößte Automobilclub in 

Deutschland. Er ist seit Jahrzehnten Mitglied der Deutschen Verkehrswacht (DVW) und zählt zu den Grün-

dungsmitgliedern des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR). Auf europäischer Ebene ist der KS zudem 

Gründungsmitglied des EAC (European Automobile Clubs). Das Ziel ist eine europaweit sichere und nachhal-

tige Verkehrspolitik. Mit seinen Töchtern AUXILIA Rechtsschutz-Versicherungs-AG und KS Versicherungs-AG 

bietet er eine umfassende Palette an Club- und Versicherungsleistungen – von der Wildschadenbeihilfe über 

den KS-Notfall-Service bis hin zu preiswerten Rechtsschutz- und Schutzbriefversicherungen –, die aufgrund 

von Leistung und Preis in den vergangenen Jahren viele Rankings gewonnen haben. In der Münchner Zentrale 

und in acht Bezirksgeschäftsstellen sind rund 180 Mitarbeiter beschäftigt. Der Jahresumsatz der KS-Gruppe 

liegt bei rund 140 Millionen Euro. Der Vertrieb erfolgt über 10.000 unabhängige Makler und Mehrfachagenten.

Mehr Infos: www.ks-auxilia.de/automobilclub


